
Öffentliche Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von
Wahlscheinen für die Wahl des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin am
04.10.2026 und eine etwa erforderlich werdende Stichwahl am
25.10.2026

BeiderWahldesBürgermeisters/derBürgermeisterinundderetwaerforder-
lich werdenden Stichwahl kann nur wählen, wer in das Wählerverzeichnis
eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

1. Wählerverzeichnis
1.1 In das Wählerverzeichnis werden von Amts wegen die für die Wahl am
04.10.2026 Wahlberechtigten eingetragen.
Wahlberechtigte, die erst für die etwaige Stichwahl am 25.10.2026 wahlbe-
rechtigt sind, werden, wenn sie bei der Aufstellung des Wählerverzeichnis-
ses bekannt sind, in das Wählerverzeichnis mit einem Sperrvermerk für die
ersteWahleingetragen;imÜbrigenerhaltensieaufAntrageinenWahlschein
(siehe Nr. 2).
Wahlberechtigte, die für die erste Wahl in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen sind, erhalten bis spätestens 13.09.2026 eine Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt
zu sein, muss die Berichtigung des Wählerverzeichnisses beantragen, wenn
er/sie nicht Gefahr laufen will, dass er/sie sein/ihr Wahlrecht nicht ausüben
kann (siehe Nr. 1.3).
Wahlberechtigte, die erst für die etwaige Stichwahl wahlberechtigt sind, er-
haltenersteineWahlbenachrichtigung, sobaldabsehbar ist,dasseineStich-
wahl stattfindet. Sie können nach Nr. 1.3 die Berichtigung des Wählerver-
zeichnisses beantragen.
Wahlberechtigte, die in keiner Gemeinde in der Bundesrepublik Deutsch-
land eine Wohnung haben, sich aber am Wahltag seit mindestens drei Mo-
nateninderGemeindegewöhnlichaufhalten,werdenaufAntragindasWäh-
lerverzeichnis eingetragen. Mit dem schriftlichen Antrag hat die wahlbe-
rechtigte Person ohne Wohnung zu versichern, dass sie bei keiner anderen
Stelle in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder ihre Eintragung bean-
tragthatodernochbeantragenwird.AußerdemhatdiewahlberechtigtePer-
son nachzuweisen, dass sie bis zum Wahltag seit mindestens drei Monaten
ihren gewöhnlichen Aufenthalt in der Gemeinde haben wird.
Personen, die ihr Wahlrecht für Gemeindewahlen durch Wegzug oderVerle-
gung der Hauptwohnung aus der Gemeinde verloren haben und vor Ablauf
von drei Jahren seit dieser Veränderung wieder in die Gemeinde zuziehen
oder dort ihre Hauptwohnung begründen, sind mit der Rückkehr wahlbe-
rechtigt. Wahlberechtigte, die nach ihrer Rückkehr am Wahltag noch nicht
mindestensdreiMonate inderGemeindewohnenoder ihreHauptwohnung
begründet haben, werden nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis einge-
tragen.
Wahlberechtigte Unionsbürger/Unionsbürgerinnen, die nach § 26 Bundes-
meldegesetz nicht der Meldepflicht unterliegen und nicht in das Melderegis-
tereingetragensind,werdenebenfallsnuraufAntragindasWählerverzeich-
nis eingetragen. Dem schriftlichenAntrag auf Eintragung in das Wählerver-
zeichnis hat der Unionsbürger/die Unionsbürgerin eine Versicherung an Ei-
des statt mit den Erklärungen nach § 3 Abs. 3 und 4 der
Kommunalwahlordnung (KomWO) beizufügen. Vordrucke für diese Anträ-
ge und Erklärungen hält das Rathaus Ettenheim, Bürgerbüro (Erdge-
schoss), Zimmer 001, Rohanstraße 16, 77955 Ettenheim bereit.
DieAnträgeaufEintragungmüssenschriftlichgestelltwerdenund–ggf.samt
den genannten Erklärungen und eidesstattlichen Versicherung und Nach-
weisen – spätestens bis zum Sonntag 13.09.2026 beim Rathaus Ettenheim,
Bürgerbüro (Erdgeschoss), Zimmer 001, Rohanstraße 16, 77955 Etten-
heim eingehen.
Ein/e Wahlberechtigter/Wahlberechtigte mit Behinderungen kann sich bei
der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen; § 30 KomWO
gilt entsprechend.
Wird dem Antrag entsprochen, erhält der Betroffene/die Betroffene eine
Wahlbenachrichtigung, sofern nicht gleichzeitig ein Wahlschein beantragt
wurde.DiesgiltauchfürdieerstfürdieetwaigeStichwahlWahlberechtigten.
1.2DasWählerverzeichniswirdandenWerktagenwährendderallgemeinen
Öffnungszeiten von Montag, 14.09.2026 bis zum Freitag, 18.09.2026 im
Rathaus Ettenheim, Bürgerbüro (Erdgeschoss), Zimmer 001, Rohanstraße
16, 77955 Ettenheim für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehal-
ten.
Jeder Wahlberechtigte und jede Wahlberechtigte kann die Richtigkeit und
Vollständigkeit der zu ihrer/seiner Person im Wählerverzeichnis eingetrage-
nen Daten überprüfen. Die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von
anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen können Wahlbe-
rechtigte nur überprüfen, wenn Tatsachen glaubhaft gemacht werden, aus
denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeich-
nisses ergeben kann. Das Recht zur Überprüfung besteht nicht hinsichtlich
der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister eine Auskunfts-
sperre nach dem Bundesmeldegesetz eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt.
1.3WahlberechtigtediedasWählerverzeichnisfürunrichtigoderunvollstän-
dig halten, können während der Einsichtsfrist, spätestens am Freitag, dem
18.09.2026bis17:00UhrbeimRathausEttenheim,Bürgerbüro(Erdgeschoss),
Zimmer 001, Rohanstraße 16, 77955 Ettenheim die Berichtigung des Wähler-
verzeichnisses beantragen. Der Antrag kann schriftlich oder zur Nieder-
schrift gestellt werden.

1.4 Der Wahlberechtigte/die Wahlberechtigte kann grundsätzlich nur in
dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis
er/sie eingetragen ist. Der Wahlraum ist in der Wahlbenachrichtigung an-
gegeben. Wer in einem anderen Wahlraum oder durch Briefwahl wählen
möchte, benötigt dazu einen Wahlschein (siehe Nr. 2).
2. Wahlscheine
2.1 Einen Wahlschein erhält auf Antrag
2.1.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter oder
eine eingetragene Wahlberechtigte,
2.1.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter
oder eine eingetragene Wahlberechtigte,
a) wenn er/sie nachweist, dass er/sie ohne sein/ihr Verschulden versäumt
hat, rechtzeitig die Eintragung in das Wählerverzeichnis nach § 3 Abs. 2
und 4 und § 3b Abs. 1 KomWO (vgl. 1.1) oder die Berichtigung des Wähler-
verzeichnisses (vgl. 1.3) zu beantragen; dies gilt auch, wenn ein Unions-
bürger oder eine Unionsbürgerin nachweist, dass er/sie ohne sein/ihr Ver-
schulden versäumt hat, rechtzeitig die zur Feststellung seines/ihres Wahl-
rechts verlangten Nachweise nach § 3 Abs. 3 und 4 KomWO vorzulegen,
b) wenn sein/ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der
Antrags- oder Einsichtsfrist entstanden ist,
c) wenn sein/ihr Wahlrecht im Widerspruchsverfahren festgestellt worden
und die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses dem
Bürgermeisteramt bekannt geworden ist.
2.2 Für eine etwa erforderlich werdende Stichwahl am 25.10.2026 erhält
ferner einen Wahlschein von Amts wegen, wer für die Wahl am 04.10.2026
einen Wahlschein nach Nr. 2.1.2 erhalten hat.
2.3 Wahlscheine können
für die Wahl am 04.10.2026 bis Freitag 02.10.2026, 15:00 Uhr
für eine etwa erforderlich werdende Stichwahl am 25.10.2026 bis Freitag,
23.10.2026, 15:00 Uhr
beim Rathaus Ettenheim, Bürgerbüro (Erdgeschoss), Zimmer 001, Rohan-
straße 16, 77955 Ettenheim schriftlich, elektronisch oder mündlich
(nicht aber telefonisch) beantragt werden.
Wenn bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung oder aufgrund der An-
ordnung einer Absonderung nach dem Infektionsschutzgesetz der Wahl-
raum nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht
werden kann, kann der Wahlschein noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr, be-
antragt werden. Das Gleiche gilt für die Beantragung eines Wahlscheins
aus einem der unter Nr. 2.1.2 genannten Gründen.
Wer den Antrag für eine andere Person stellt, muss durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er/sie dazu berechtigt ist. Eine
wahlberechtigte Person mit Behinderungen kann sich für die Antragstel-
lung der Hilfe einer anderen Person bedienen.
Versichert ein Wahlberechtigter/eine Wahlberechtigte glaubhaft, dass
ihm/ihr der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist oder er/sie ihn
verloren hat, kann ihm/ihr bis zum Tag vor der Wahl, 12:00 Uhr, ein neuer
Wahlschein erteilt werden.
2.4 Wer einen Wahlschein hat, kann entweder in einem beliebigen Wahl-
raum der Stadt Ettenheim oder durch Briefwahl wählen. Der Wahlschein
enthält dazu nähere Hinweise. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlbe-
rechtigte/die Wahlberechtigte
• einen amtlichen Stimmzettel
• einen amtlichen Stimmzettelumschlag für die Briefwahl
• einen amtlichen hellroten Wahlbriefumschlag mit der Anschrift, an die
der Wahlbrief zurückzusenden ist.
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für eine andere
Person ist nur zulässig, wenn die Empfangsberechtigung durch schriftliche
Vollmacht nachgewiesen wird. Der/Die Wahlberechtigte, der/die sei-
ne/ihre Briefwahlunterlagen beim Bürgerbüro der Stadt Ettenheim selbst
in Empfang nimmt, kann an Ort und Stelle die Briefwahl ausüben.
Ein Wahlberechtigter/Eine Wahlberechtigte, der/die des Lesens oder
Schreibens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe sei-
ner/ihrer Stimme gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer
anderen Person bedienen. Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollen-
det haben. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer
von der wahlberechtigten Person selbst getroffenen und geäußerten Wahl-
entscheidung beschränkt (zulässige Assistenz). Unzulässig ist eine Hilfe-
leistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbe-
stimmte Willensbildung oder Entscheidung der wahlberechtigten Person
ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson
besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet,
die sie bei der Hilfestellung von der Wahl einer anderen Person erlangt hat.
2.5 Bei der Briefwahl muss die wählende Person den Wahlbrief mit dem
Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem Wahl-
schein so rechtzeitig an den Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses
der Stadt Ettenheim, der auf dem Wahlbrief angegeben ist, absenden, dass
der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr eingeht.
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne be-
sondere Versendungsform ausschließlich durch die Deutsche Post unent-
geltlich befördert.
Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben
werden.

Ettenheim, 12.08.2026
Ulrike Schmidt, 1. Stellvertretung des Bürgermeisters

Öffentliche Bekanntmachung über die
Sitzungstermine des Gemeindewahl-
ausschusses

Öffentliche Bekanntmachung über die Sitzungen des Gemeindewahlaus-
schusses zur Bürgermeisterwahl
Das Wahlamt informiert über die Sitzungstermine des Gemeindewahlaus-
schusses anlässlich der bevorstehenden Bürgermeisterwahl. Die Sitzungen
finden jeweils im Großen Besprechungsraum (Dachgeschoss, Friedrichstraße
38, 77955 Ettenheim – ehemaliges Volksbank-Gebäude) statt.
1. Sitzungen zum 1. Wahlgang
- Dienstag, 08.09.2026 um 18:00 Uhr. Tagesordnung: ab 18:00 Uhr Einsicht in
dieBewerbungsunterlagenfürdieMitgliederdesGemeindewahlausschusses;
ab 18:30 UhrZulassung der Bewerberinnen und Bewerber, Festlegung der Rei-
henfolge auf dem Stimmzettel sowie Beschlussfassung über die Kandidaten-
vorstellung.
-Montag,05.10.2026um18:00Uhr.Tagesordnung:Feststellungdesendgültigen
Wahlergebnisses des ersten Wahlgangs.
2. Sitzungen bei einer eventuellen Stichwahl
Sollte im ersten Wahlgang keine kandidierende Person die absolute Mehrheit
erreichenundeineStichwahlerforderlichwerden,findenfolgendeweitereSit-
zungen statt:
-Donnerstag,08.10.2026um18:00Uhr.Tagesordnung:ZulassungneuerBewer-
bungen über die freie Zeile.
-Montag,26.10.2026um18:00Uhr.Tagesordnung:FeststellungdesErgebnisses
der Stichwahl.
Die Tagesordnungen sind nicht final und können sich kurzfristig ändern. Die
genaue Tagesordnung wird am Tag der Sitzung per Aushang am Eingang des
Verwaltungsgebäudes,Friedrichstraße38,77955Ettenheim,vorzufindensein.
Die Bevölkerung ist zu den öffentlichen Sitzungen herzlich eingeladen.

Der Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses
Bürgermeister Bruno Metz

Truppenübung der Bundeswehr

Die Bundeswehr führt im Zeitraum vom 7. bis 10. September Truppenübun-
gen auf der Gemarkung Ettenheim sowie der Ortsteile durch. Es wird um
Beachtung gebeten.

Überprüfung der Standfestigkeit der Grabmale

Die Stadtverwaltung weist darauf hin, dass aufgrund der Unfallverhütungs-
vorschriften die Gemeinde gesetzlich verpflichtet ist, die Standfestigkeit der
Grabmale auf den gemeindlichen Friedhöfen mindestens einmal jährlich zu
überprüfen.
Diese Überprüfung wird vom 7. bis 11. September 2026 stattfinden.
Die Überprüfung der Standfestigkeit dient der Sicherheit der auf dem Fried-
hof tätigen Personen und der Friedhofbesucher.
Die Stadtverwaltung lässt die Überprüfung durch ein Fachunternehmen
durchführen.
Gemäß den Vorschriften für Sicherheit und Gesundheitsschutz muss die Prü-
fung nach einem festgelegten Verfahren durchgeführt werden. Ein ordnungs-
gemäß aufgestellter Grabstein darf nach Ansicht aller Experten bei dieser
Prüfmethode nicht schwanken oder umfallen.
Grabmale, bei denen die Standsicherheit nicht gewährleistet ist, werden
durch einen Aufkleber markiert und die Nutzungsberechtigten aufgefordert,
für die Standsicherheit zu sorgen. Der Nachweis über die vom Fachmann
durchgeführten Arbeiten ist der Friedhofverwaltung vorzulegen.
In diesem Zusammenhang weist die Stadtverwaltung darauf hin, dass im
Schadensfall die Nutzungsberechtigen haften.
Für Fragen stehen die Mitarbeiterinnen der Friedhofsverwaltung, Telefon
07822 / 432-171, gerne zu Verfügung.
Für Fragen an die Freidhofsverwaltung Münchweier steht man gerne zur
Verfügung unter Telefon 07822 / 2206.

Mediathek, HeimETT und Finanzverwaltung laden am
13. September zum Tag der offenen Tür ein

Am Sonntag, 13. September, öffnen die neue Mediathek und das generati-
onsübergreifende Projekt HeimETT sowie die Finanzverwaltung der Stadt Et-
tenheim von 14 bis 18 Uhr ihre Türen. Besucherinnen und Besucher haben die
Gelegenheit, die neuen Räumlichkeiten kennenzulernen, das vielfältige An-
gebot der Mediathek zu entdecken und sich über die verschiedenen Einrich-
tungen und Initiativen der HeimETT zu informieren. Ebenso können sie einen
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Stadtverwaltung:
Rathaus, Rohanstraße 16, Tel. 0 78 22 / 432-0
Fax 432-999, Internet: www.ettenheim.de
E-Mail: stadtverwaltung@ettenheim.de
Bürgerbüro, Tourist-Info und Dienststellen:
Montag–Mittwoch und Freitag 8.15–12 Uhr
Montag 14–16 Uhr, Mittwoch 15–18 Uhr
Donnerstag 8.15–12 Uhr (Bürgerbüro & Tourist-Info)
Freitag 14–17 Uhr (Bürgerbüro & Tourist-Info)

Ortsverwaltungen:
ALTDORF – Orschweirer Straße 8
Tel. 0 78 22 / 13 31 – Fax 8 67 93 90
Mo., Di., Do., Fr. 8.15–12, Mi. 15–18 Uhr
Sprechstunde Ortsvorsteherin:
Mo. 9–12 Uhr, Mi. 15–18 Uhr oder nach Vereinb.
E-Mail: ovaltdorf@ettenheim.de

Ettenheim

Ettenheimweiler

Altdorf Ettenheimmünster Münchweier Wallburg

s’Blättli

ETTENHEIMMÜNSTER – Münstertalstraße 13, Tel. 0 78 22 / 22 61
Montag 14–16.30 Uhr, Mittwoch 8.30–11 Uhr
Sprechstunde Ortsvorsteherin: Mo. 9–11 Uhr oder nach Vereinb.
E-Mail: ovettenheimmuenster@ettenheim.de

MÜNCHWEIER – Kirchberg 3, Tel. 0 78 22 / 22 06
Fax 89 50 99, E-Mail: ovmuenchweier@ettenheim.de
Internet: www.muenchweier.de
Rathaus: Mo. 8–11, Di. 8–12, Mi. 14–18, Fr. 8–11 Uhr
Sprechstunde Ortsvorsteherin:
Dienstag 9–11, Mittwoch 17–19 Uhr oder nach Vereinbarung

WALLBURG – Oberdorfstraße 6, Tel. 0 78 22 / 22 02
Dienstag 8.30–11.30 Uhr, Donnerstag 8.30–11.30 Uhr
Sprechstunde Ortsvorsteherin: Di. 10–12 Uhr oder nach Vereinbarung
E-Mail: ovwallburg@ettenheim.de

Mo. 9–11 Uhr oder nach Vereinb.

Di. 10–12 Uhr oder nach Vereinbarung

Amtliche Bekanntmachung der Stadt Ettenheim

DIE STADT ETTENHEIM INFORMIERT

Heimat, die man liest. JEDE WOCHE

Wochenzeitung

Kandidierenden-Vorstellung  
Bürgermeisterwahl der Stadt Ettenheim

Im Vorfeld der Bürgermeisterwahl 2026 erhalten die 
Kandidierenden die Gelegenheit, sich und ihre Ziele 
im Rahmen einer öffentlichen Vorstellung gemäß  
§ 47 Abs. 2 der Gemeindeordnung der Bürgerschaft 
vorzustellen. 

Diese findet am 17. September 2026, voraussichtlich 
um 19 Uhr in der Stadthalle Ettenheim statt.  
Hierzu lädt die Stadt Ettenheim herzlich ein. 
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Gelbe Bänder an Ettenheims Bäumen – Naschen erlaubt

AuchindiesemJahrmarkiertdieStadtEttenheimihregemeindeeigenenObst-
bäume mit gelben Bändern. Das gelbe Band signalisiert, dass das Obst dieses
BaumesgratisundohneRücksprachegeerntetwerdendarf –Naschen istalso
ausdrücklich erlaubt.
Die Stadtverwaltung bittet bei der kostenlosen Ernte aber um die Einhaltung
von einigen Verhaltensregeln: Bitte nur so viel Obst ernten, wie verwertet
werden kann. Sorgsamer Umgang mit Bäumen, bei Ernte nicht beschädigen.
Nur reifes Obst ernten. Die Ernte erfolgt auf eigene Gefahr. Nur das Obst, was
mangreifenkann, soll geerntetwerden. Leiterndürfennichtbenutztwerden.
Die markieren Bäume befinden sich unter anderem im Bereich des Ettenhei-
mer Schwimmbads, im Bereich „Auf den Espen“ sowie entlang des Etten-
bachs im Wohngebiet „Fürstenfeld-West“.
Bürger, die sich ebenfalls an der Aktion gegen Lebensmittelverschwendung
beteiligen möchten und eigene Obstbäume zum Ernten mit einem gelben
Band kennzeichnen möchten, können sich das gelbe Band im Bürgerbüro so-
wie auf den Ortsverwaltungen zu den bekannten Öffnungszeiten abholen.
Für Fragen rund um die Aktion stehen die Mitarbeitenden vom städtischen
Liegenschaftsamt unter Telefon 07822 / 432-360, E-Mail liegenschaften@et-
tenheim.de, gerne zur Verfügung.

Ettenheim – ernst gemeint, locker erzählt

Am Freitag, 4. September, 18 Uhr, lädt die Stadt Ettenheim zu einer Stadtfüh-
rung ein, die Wissenswertes über die Stadtgeschichte mit unterhaltsamen
Geschichten und überraschenden Einblicken verbindet. Treffpunkt vor dem
Rathaus. Die Teilnahme kostet 4 Euro pro Person, Kinder bis 17 Jahre sind frei.
Inhaber der Erlebnisregion-Europa-Park-Card erhalten 50 % Ermäßigung;
diese ist vorab im Bürgerbüro einzulösen. Anmeldung ist nicht erforderlich.

Apfelannahme in Ettenheim

In Kooperation mit der Firma Jung Fruchtsäfte aus Teningen werden wieder
Äpfel auf dem Bauhof der Stadt Ettenheim angenommen, nicht nur Äpfel der
Ettenheimer Gemarkung, sondern auch von Streuobstwiesen aus umliegen-
den Gemeinden. Die frischen und reifen Äpfel können in Kisten oder Säcken
am Ettenheimer Bauhof abgegeben werden. Wichtig ist, dass das Obst kei-
nen Sonnenbrand oder Fäulnis aufweist. Am Bauhof wird das Obst gewo-
gen, gesammelt und zur Firma Jung transportiert. Jeder Anlieferer erhält ein
Wiegeblatt, womit die Abrechnung mit der Firma Jung erfolgen kann. Es be-
steht die Möglichkeit, sich den Wert der Äpfel ausbezahlen zu lassen oder
Säfte in Höhe des Wertes zu beziehen.
An folgenden Terminen findet die Annahme statt: Samstage 5. und 19. Sep-
tember sowie 10. Oktober, jeweils von 12 bis 15 Uhr. Zwischen den Annah-
meterminen können die Äpfel gerne auch direkt bei der Firma Jung abgege-
ben werden. Weitere Informationen findet man auch auf der Homepage der
Firma Jung Fruchtsäfte: https://www.jung-saefte.net/apfelannahme/.
Bei Fragen zur Apfelannahme steht Bauhofleiter Markus Ohnemus als An-
sprechpartner zur Verfügung: Telefon 07822 / 767867.

Verlängerung der Vollsperrung in der Sägereute

DieaufgrundnotwendigerBauarbeitenbestehendeVollsperrungderSägereu-
te, Höhe Hausnummer 30 muss verlängert werden. Die Vollsperrung bleibt
voraussichtlichbiseinschließlich19.September2026bestehen.Auchdie für
dieHäuser32bis38eingerichteteSammelstellefürdieMüllabholungaufHöhe
der Hausnummer 38 bleibt für die Dauer der Vollsperrung bestehen. Angren-
zer und Verkehrsteilnehmer werden um Beachtung und Verständnis gebeten.

Grill- und Feuerstellen in den Wäldern des Ortenaukreises
bleiben wegen Waldbrandgefahr gesperrt

Wegen der anhaltenden Trockenheit und der weiterhin hohen Waldbrand-
gefahr verlängert der Ortenaukreis die Sperrung der öffentlichen Feuer- und
Grillstellen in den Wäldern. Eine entsprechende Allgemeinverfügung gilt
vom 1. bis einschließlich 30. September 2026. In Ettenheim handelt es sich
um die Grillstellen an der Ettenheimer Hütte, am Brudergarten zwischen
Wallburg und Münchweier und an der Glasbachhütte in Ettenheimmünster.
Außerdem ist die Nutzung mitgebrachter Grills (auch Elektro/Gas) aus-
drücklich untersagt.
Die Wald- und Vegetationsbrände der vergangenen Wochen haben gezeigt,
wie schnell trockene Vegetation zur ernsten Gefahr werden kann. Auch
wenn der Regen zuletzt für eine gewisse Entspannung gesorgt hat, sind die
Böden und der Wald weiterhin sehr trocken. Deshalb müssen die Feuer- und
Grillstellen auch im September geschlossen bleiben. Alle Waldbesucherin-
nen und Waldbesucher werden gebeten, die Regeln konsequent zu beach-
ten und damit auch die Einsatzkräfte zu entlasten.
Außerhalb öffentlicher Feuer- und Grillstellen ist es grundsätzlich nur mit
Genehmigung der Unteren Forstbehörde erlaubt, im Wald oder in einem
Abstand von weniger als 100 Metern zum Wald Feuer zu machen. Es gelten
wenige gesetzlich geregelte Ausnahmen. Das Landratsamt weist außerdem
auf das vom 1. März bis 31. Oktober geltende Rauchverbot im Wald hin.
Brennende oder glimmende Gegenstände dürfen weder im Wald noch in
einem Abstand von weniger als 100 Metern zum Wald weggeworfen oder
unvorsichtig gehandhabt werden. Wer Feuer oder Rauch im Wald entdeckt,
sollte umgehend den Notruf 112 wählen. Für die Feuerwehr sind insbeson-
dere Angaben zum genauen Ort, zur Größe der Brandfläche, zur Art des
Feuers sowie zu möglichen Zufahrtswegen und Wasserentnahmestellen
wichtig. Eigene Löschversuche sollten nur unternommen werden, wenn
eine Gefährdung ausgeschlossen werden kann.
Verstöße gegen die Allgemeinverfügung können als Ordnungswidrigkeit mit
einer Geldbuße geahndet werden. Die vollständige Allgemeinverfügung ist
auf der Internetseite des Ortenaukreises (www.ortenaukreis.de) abrufbar.

c Altdorf
5. September: Alfried Huberth (80 Jahre).
c Ettenheimmünster
7. September: Thomas Velten (70 Jahre).

Einschulungsfeier Grundschule Altdorf
Am Samstag, 19. September, findet die Einschulungsfeier für die Erstklässler
der Grundschule Altdorf um 10 Uhr in der Münchgrundhalle in Altdorf statt.
Beginn dieses besonderen Tages ist um 9.15 Uhr mit einem ökumenischen
Wortgottesdienst in der Kirche St. Nikolaus.

Blick hinter die Kulissen der städtischen Finanzverwaltung werfen.
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt: Die Initiativen von HeimETT bie-
ten Kaffee und Kuchen an und laden damit zum gemütlichen Austausch und
Verweilen ein.

Vollsperrung im Bereich Kirchberg 34
in Münchweier
Aufgrund von Bauarbeiten kommt es im Bereich des Anwesens Kirchberg 34
in Ettenheim-Münchweier, im Zeitraum vom 12. September 2026 bis ein-
schließlich 18. Januar 2027, zu einer Vollsperrung der Straße.
Eine Umfahrung ist jederzeit möglich.
Die Stadt Ettenheim bittet alle Verkehrsteilnehmenden um Verständnis für
die mit der Maßnahme verbundenen Einschränkungen.

Sitzung des Ortschaftsrats Wallburg
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrats Wallburg findet am Diens-
tag, 08.09.2026 um 19:30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Wallburg
(Oberdorfstraße 8, 77955 Ettenheim) statt.
Es ist folgende Tagesordnung vorgesehen:
1. Frageviertelstunde
2. Informationen zu bisherigen Anfragen der Bürger*innen
3. Bekanntgaben
4. Baugesuche
4.1 Zur Kenntnisnahme
4.2 Weitere Baugesuche
5. Grüner Treffpunkt- Nachhaltigkeitsprojekt der AOK
6. Grüner Treffpunkt - weiteres Vorgehen
7. 800 Jahre Wallburg - letzter Sachstand
8. Verschiedenes
9. Anträge, Anfragen, Wünsche des Ortschaftsrats Wallburg
9.1 Sachstand
9.1.1 Fahrradabstellmöglichkeit Halle
9.2 Neue Anträge, Anfragen, Wünsche

Die Bevölkerung ist zu dieser Sitzung herzlich eingeladen.

Ortsverwaltung Wallburg
Ibert, Ortsvorsteherin
Alles zur Sitzung unter: www.ettenheim.ratsinfomanagement.net

c Altenwerk Ettenheim - Heute Städtle-Treff
Heute ab 14.30 Uhr Städtle-Treff mit Kaffee und Kuchen in seiner neuen
„HeimETT“ im ehemaligen Volksbankgebäude in der Friedrichstraße. Zwei-
mal monatlich für alle Seniorinnen und Senioren. Eingang durch das neue
Treppenhaus im hinteren Bereich. Dort befindet sich ein Aufgang für Rollato-
ren und Fahrstühle zum Aufzug.
c FC Ettenheim-Altdorf - Spieltermine
Freitag, 4. September, 18 Uhr: FC Ettenheim-Altdorf - FV Sulz (in Ettenheim).
Sonntag, 6. September, 13 Uhr: FC Ettenheim-Altdorf III - SF Kürzell II (in
Altdorf); 15 Uhr: FC Ettenheim II - SF Kürzell (in Altdorf).
c Jahrgang 1948/49 Ettenheim/Ettenheimweiler
Treffen am Freitag, 11. September, 17 Uhr, im Gasthaus Salmen in Ettenheim.
c Museum in Ettenheim
Das Museum ist am 13. September wegen vorbereitender Arbeiten für die
Dreharbeiten des SWR zum Mehrteiler „Keltenburg“ nicht geöffnet.
c Offener Frauenkreis Altdorf - Kaffeetreff
Am Mittwoch, 9. September, um 15 Uhr erster Kaffeetreff des Offenen Frau-
enkreises Altdorf nach der Sommerpause im Pfarrzentrum. Zu Gast ist Bür-
germeisterkandidat Alexander Ruchti. Bei Kaffee, Kuchen und netten Ge-
sprächen freut sich der Frauenkreis auf zahlreichen Besuch.
c SV Münchweier- Spieltermine
Sonntag, 6. September, 13 Uhr: SG Mahlberg/Orschweier II - SV Münchweier
II (in Orschweier); 15 Uhr: SG Mahlberg/Orschweier I - SV Münchweier I (in
Orschweier).
c Sonntag Winzerhock an der WG in Münchweier
Winzerhock an der WG am Sonntag, 6. September: 11 Uhr Frühschoppenkon-
zert, anschl. Programm und Verpflegung.
c Forum älterwerden St. Landelin - Senioren Ettenheimmünster
SeniorennachmittagamMittwoch,9.September, 14.30Uhr imPfarrheimmit
Kaffee, Kuchen, Getränken. Anmeldung bis 7. September bei Herta Moser
(Telefon 07822 / 8287), Marianne Faber (Telefon 07822 / 448228) oder E-Mail:
seniorenemue@gmx.de.

DIE STADT ETTENHEIM INFORMIERT

Amtliche Bekanntmachung der Stadt Ettenheim

Ortsverwaltung Münchweier

Ortsverwaltung Altdorf

Wir gratulieren 

Ortsverwaltung Wallburg

Ende des Ettenheimer Amtsblatts

Termine und Veranstaltungen

Der Umlegungsplan „Erweiterung Wolfsmatten“, beste-
hend aus Umlegungskarte und Umlegungsverzeichnis, der 
durch Beschluss des Umlegungsausschusses vom 04.11.2025 
aufgestellt wurde, ist am 18.08.2026 für die Flurstücke der 
Gemarkung Ettenheim: 

459/1 (hiervon eine Teilfläche mit 465 qm und eine Teil-
fläche mit 16 qm einbezogen), 1522/5, 1523, 1524, 1525, 
1526/1, 1527, 1528, 1529, 1530, 1531, 1532, 1535, 1537, 1538, 
1539, 1541, 1543, 1544, 1545, 1546, 1548, 1549 und 1550.

unanfechtbar geworden.

Mit dieser Bekanntmachung wird gemäß § 72 Abs. 1 des 
Baugesetzbuchs (BauGB) in der aktuellen Fassung der bis-
herige Rechtszustand durch den im Umlegungsplan vorge-
sehenen neuen Rechtszustand ersetzt. Diese Bekanntma-
chung schließt die Einweisung der neuen Eigentümer in den 
Besitz der zugeteilten Flurstücke ein.

Rechtsmittelbelehrung
Gegen die Bekanntmachung kann binnen sechs Wochen seit 
der Bekanntgabe Antrag auf gerichtliche Entscheidung bei 
der Gemeinde Ettenheim eingereicht werden (§ 217 BauGB). 
Über den Antrag entscheidet das Landgericht Karlsruhe –
Kammer für Baulandsachen-, Hans-Thoma-Straße 7, 76133 
Karlsruhe.

Der Antrag muss den Verwaltungsakt bezeichnen, gegen 
den er sich richtet. Er soll die Erklärung, inwieweit die Be-
kanntmachung der Unanfechtbarkeit angefochten wird, 
und einen bestimmten Antrag enthalten. Er soll die Grün-
de sowie die Tatsachen und Beweismittel angeben, die zur 
Rechtfertigung des Antrags dienen.

Der Antrag auf gerichtliche Entscheidung hat gemäß § 224 
BauGB keine aufschiebende Wirkung. Um sie herzustellen, 
bedürfte es eines Antrags gemäß § 80 Abs. 5 der Verwal-
tungsgerichtsordnung.

Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass der Antrag auf gericht-
liche Entscheidung ohne Rechtsanwalt gestellt werden 
kann, dass aber für die weiteren prozessualen Erklärungen 
in der Hauptsache der Antragsteller sich eines vertretungs-
berechtigten Rechtsanwalts bedienen muss (§ 222 Abs. 3 
Satz 2 BauGB).

Ettenheim, den 24.08.2026

Metz
Bürgermeister

Stadt Ettenheim
Öffentliche Bekanntmachung
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